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Amtlicher Thril
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .

Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 27 . Juni
d . I . wurden der mit Versetzung der Bahnverwalterstelle
in Bruchsal betraute Sekretär Adalbert Deisler , die
Stationskontroleure Hermann May bei der General¬
direktion der Großh . Staatseisenbahnen , Georg Marg -

graf in Karlsruhe . Gustav Jordan in Baden und
Karl Schneider in Konstanz unter vorläufiger Belas -

sung ihrer dermaligen Diensteigenschaft in obiger Reihen¬
folge den Großh . Betriebsinspektoren in Karlsruhe ,
Offenburg . Heidelberg , Basel und Freiburg als Hilfs¬
beamte beigegeben , ferner wurde Stationskontraleur Karl
Dollmätsch bei der Generaldirektion der Großh . StaatS -

eisenbahnen zum Sekretär ernannt .
Die Stationsassistenten Theodor Fuchs loch er und

Frdr . Kleinbub , die Sekretariatsassistenten Ed . Hönig
und Alfred Späth , sowie Güterexpeditor Philipp Lich -

tenberger wurden zu Htationskontroleuren ernannt und
in vorstehender Reihenfolge den Großh . Bahnverwaltungen
Offenburg , Bruchsal . Karlsruhe . Baden und der Großh .
Güterverwaltung Basel zugetheilt .

Mrht -Nmtlirher Thril .
Karlsruhe, den 5 . Juli .

Wie es mit der in den Zeitungen angekündigten diplo¬
matischen Aktion gegen den Anarchismus steht , läßt sich
aus den einander vielfach widersprechenden Preßmelduugen
nicht erkennen . Kann man doch in einem und demselben
Blatte Mittheilungen lesen , die sich mit einander schwer
vereinigen lassen . Ein Beispiel dafür liefert die heute
hier eingetroffene Nummer der „ Politischen Korrespondenz " .
An der Spitze dieser Nummer heißt eS : „ Nach einer uns
aus Rom zugehenden Meldung neigt man in dortigen
politischen Kreisen zu der Annahme , daß der Gedanke
einer internationalen Vereinbarung zur Bekämpfung des
Anarchismus diesmal mehr Aussicht habe , feste Formen
zu gewinnen , als die früheren Anregungen dieser Art . "

Gleichzeitig veröffentlicht das Organ jedoch eine Berliner
Korrespondenz , in welcher der Gedanke an eine solche
internationale Vereinbarung als wirkungslos zurückgcwiesen
wird . Der Berliner Gewährsmann der „ Polit . Korr . "

meint , es gebe nur ein einziges Mittel gegen den Anar¬
chismus , nämlich die Verbesserung der Polizei . Die fran -
zösische Polizei habe offenbar ihre Schuldigkeit in der
Neberwachung der anarchistischen Elemente , die sie doch
kennen mußte , nicht gethan . Die Leute , die so laut nach
neuen Maßregeln rufen , wüßten entweder gar keine eigenen
Vorschläge zu machen oder ganz unbrauchbare . Der Be¬
richterstatter läßt durchblicken , daß der deutsche Reichs¬
kanzler gesetzgeberischen oder diplomatischen Schritten zur
Bekämpfung des Anarchismus aus diesem Grunde nicht
geneigt sei . In wie weit der Gewährsmann der „ Polit .
Korr . " sich bei seinen Ausführungen in Einklang mit den
Anschauungen der leitenden - Berliner Kreise befindet , läßt

Nachdruck verdate ».
Berliner Plaudereien .

Bon E . Velv -
Eine solche . saure Gurken,eit " wie jetzt haben die Zeitungen

selten zu verzeichnen gehabt ; statt zu ruhen , werden die Journa¬
listen an den Schreibtisch gebannt , müssen der Depeschen harren ,
müssen Artikel erstnnen , Rückblicke werfen und pythische Weisheit
für die Zukunft leuchten lasten . Carnot 's Ermordung !

Ja . wie daS durch die Straßen gebrüllt wurde : . Extrablatt ! "

und wie sich die Käufer darauf stürzten und wie die Gesichter
bestürzt wurden . Theilnahme , Empörung , Entsetzen und dann
natürlich allerhand Kombinationen , denn Jeder spricht heute mit
in dem großen Völkerkonzert und spart nicht an Vermuthungcn
und Deutungen . Theilnahme aber überall , bei Hoch und Gering ,
über daS Ende deS Mannes , der mit klugem Sinn jenseits der
Vogesen die Zügel der Regierung geführt und uns ein guter
Nachbar zu sein verstanden . Freilich der Gesprächsstoff geht hier
nicht aus ; etwas ist immer da » was uns Spree - Athener ganz
besonders in Athem erhält . Weithin leuchtende Plakate an den
Litfaßsäulen kündigen Artikel über den . Fall Kotze " an , und
wo man ein ZeitungSblatt ausschlägt , das Gleiche : » der Fall
Kotze "

. So viel kombinirt und kolportirt und phantasirt hat
man lange nicht » weder in den Salons der oberen Zehntausend ,
noch in den Büreaus der Rechtsanwälte und den Stuben der
Weißbierbudiker .

WaS daS Erstaunlichste an der Sache ist : seit mehr als zwei
Jahren sollen diese Briefe in den Hofkreisen kursirl haben , alle
gleichen Formats und Papiers » gleicher Druckschrift , gleich be¬
leidigenden JvhaltS Man steht vor einem psychologischen Räthsel .
WaS ist — wenn der richtige „Wer ? " festgestellt worden — das
Leitmotiv gewesen zu diesem verachtungswürdigen Treiben ?
Neid ? Freude am Bösen ? Genugthuung und Vergnüge « bei der
Empfindung , Schreck , Angst , Scham und Verwirrung über seine
Mitmenschen zn bringen ? Dem ungefragt Redenden kann man
den Mund verbieten » dem anonymen Brief gegenüber ist man
« au , « ehrlos , er kommt sicher in die Hände , für die er bestimmt

sich nicht kontroliren ; es soll an der Gegenüberstellung
der beiden Mittheilungen eines und desselben Organs nur
gezeigt werden , daß bis jetzt in der Presse eine recht er¬
hebliche Verschiedenheit der Meinungen über die Aus¬
sichten und die Zweckmäßigkeit internationaler Verein¬
barungen in der geschilderten Richtung besteht .

Nach einem telegraphischen Berichte aus Chicago dürfte
der Streik d :r Eisenbahnbediensteten , welcher im mittleren
Unionsgebiet , namentlich an dem Eisenbahnknotenpunkt
Chicago ausgebrochen ist und von dort oft - und westwärts
immer weiter sich erstreckt, auf gütlichem Wege beigelegt
werden . Wie bereits früher berichtet , sollte es sich bei
diesem Ausstand und den damit verbundenen Unordnungen
um eine Kraftprobe zwischen den Eisenbahndirektionen
und den Gewerkvereinen handeln . Ter Streit entstand
in Chicago , wo die Pullman Car Company die Löhne
vermindern wollte . Die Angestellten der Gesellschaft be¬
gannen deßhalb einen Streik , der sich schnell auch auf
andere Gewerkvereine , die nicht von Eisenbahnangestellten
gebildet werden , ausdehnte . Nachdem der Leiter der
American Railway Union , Eugene Debs , von dem
man bisher nichts gehört hatte , die General Managers
Association zur Unterwerfung zwingen wollte , hat sich der
lokale Pullman -Streit zu einer allgemeinen Kraftprobe
entwickelt . Von dem Streik wurden nicht weniger als
32 große Eisenbahnen betroffen , darunter die St . Paul ,
die Rock Island , die Wabash und die Lake Shore Bahn .
Die Betriebsdirektoren der 21 in Chicago einlaufenden
Eisenbahnen zeigten sich fest entschlossen , sich dem Terroris¬
mus des Gewerkvereins der Arbeiterangestellten nicht zu
beugen . Nachdem der Streik bereits einen sehr bedenk¬
lichen Charakter angenommen hatte , besagt nun eine
Depesche aus Chicago , der Führer der Ausständischen , der
oben genannte Debs , habe erklärt , bis zum Samstag
würde wahrscheinlich eine für alle Betheiligten befriedigende
Lösung der Streitpunkte zu Stande kommen . Worauf
diese günstige Wendung zurückzuführen ist , geht aus der
Meldung nicht hervor ; vermuthlich hat dabei das ener¬
gische Eingreifen der Regierung mitgewirkt , die eine zahl¬
reiche Truppenmacht nach Chicago entsandte , um dem
Dekrete des Bundesgerichts , welches den Streikenden die
Belästigung der Eisenbahnzüge untersagt , Achtung zu ver¬
schaffen . _

Deutschland .
* Berlin , 4 . Juli . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin trafen nach einer nebligen Ueberfahrt gestern
Abend in bestem Wohlsein in Stavanger in Norwegen
ein . Heute Vormittag nahm Seine Majestät der Kaiser
Vorträge entgegen und setzte bei dem klar gewordenen
Wetter Nachmittags die Reise in den Hardanger Fjord fort .

— Der „Reichsanzeiger " bestätigt heute in seinem
amtlichen Theil , daß nach dem Rücktritt des Fürsten Otto
Stolberg - Wernigerode vom Oberstkämmereramt jetzt der
Erbprinz Christian Kraft von Hohenlohe - Oeh -
ringen , der älteste Sohn des Herzogs von Ujest , zum
Oberstkämmerer und damit zum Inhaber der obersten
Hofcharge ernannt worden ist . — Einige Mittheilungen

ist , und man liest ibn auch zu Ende . Und — der Stich sitzt im
günstigsten Falle doch eine Sekunde . Aber wir leben im Jahr¬
hundert der Aufklärung : die Sonne bringt alles an den Tag .
Sie wird auch die vierhundert anonymen Briefe beleuchten , die
so viel Entsetzen und Thränen und Seufzer in unserer Hof¬
gesellschaft hervorgerufen haben . Ich komme über die psycho¬
logische Frage nicht fort : „ Sollte ein Mensch in geistiger Frei¬
heit solch' weitgreisender Schändlichkeit fähig fein können ? Wäre
der Boshafteste nicht am Ende bange vor der Entdeckung und
den Folgen ? " Man redet eben das alles kopfschüttelnd hin und
her und muß geduldig warte » , was das Resultat der Unter¬
suchung fein wird . Inzwischen tuschelt man sich Schaudervolles
über den Inhalt der Briefe zu : „Kaum wiederzugeben , wissen
Sie , aber in die Hände von der und der hochstehenden Persön¬
lichkeit gelangt ! " Aber die Sonne bringt es an den Tag .

Otto Devrient ' s plötzlicher Abgang von der Lebensbühne
hat allgemeine Theilnahme hervorgerufen » stand er doch noch im
kräftigsten ManneSalter , in voller Thätigkeit , seinen Studien ,
seiner dichterischen Produktion und der schauspielerischen Dar¬
stellung hingegeben . Hier wurde die Erinnerung an Devrient 'S
kurze Wirksamkeit am Königlichen Schauspielhause aufgefrischt ;
in Berlin , seiner Vaterstadt » war ihm das Glück nicht hold .
Binnen zweier Wochen entriß ihm der Tod zwei hoffnungsvolle
Söhne , die dem Scharlach erlagen . Otto Devrient war ein
hochgebildeter » ja , gelehrter Mann , ein Künstler der alten Schule
und hielt an den Traditionen fest , welche die deS berühmten
KünstlergeschlechtS waren , dem er angehörte . Voller Illusionen
kam er hierher . ES war aber die gährendste Zeit , in welche er
Hinringerieth , die Freie Bühne war entstanden und ihre begeisterten
Anhänger wollten alles bis dahin Gewesene und Bewunderte
und Vollgiltige zertrümmern . Die Presse wandte sich gegen ibn ;
ehe er im Stande war , zu leisten , waS er sich zielbewußt vor¬
genommen » war seinem Wirken schon daS Ziel gesetzt . Er war
ein fester , fast verschlossener Charakter , wo er sich aber ver¬
trauensvoll gab , lernte man auch die Weiche und Tiefe seines
Wesens kennen und seine warme Anhänglichkeit . In seinem

über die bisherige Laufbahn des Erbprinzen von Hohen¬
lohe > Oehringcn wurden in der vorigen Nummer der
„ Karlsruher Zeitung " gegeben .

— Telegraphisch ist bereits eine Meldung der „ Nordd .
Allg . Ztg . " erwähnt worden , laut welcher v . Hobe
Pascha , zur Zeit Ferik , das heißt Generallieutenant in
der osmanischen Armee , seine Stellung in Konstantinopel
verlassen werde . Herr v . Hobe war früher Rittmeister
im 2 . Badischen Dragonerregiment Nr . 21 , wurde
später in 's 1 . Schlesische Dragonerregiment Nr . 4 ver¬
setzt und war Adjutant bei der 3 . Division in Stettin .
Er wurde im Jahre 1882 als Major zur Disposition
gestellt und — als Nachfolger des verstorbenen Kühler
Pascha — zum Generalmajor und Kavallerieinstrukteur
in der türkischen Armee ernannt . Dort war er geraume
Zeit mit der Prüfung des in der türkischen Armee ein¬
zuführenden RepetirgewehrS betraut , später wurde er
Generallieutenant und Ehrenadjutant des Sultans . In
der preußischen Armee avancirte er auch in gewissem
Sinne weitex , indem er den Charakter als Oberstlieute¬
nant a . D . uyd später als Oberst a . D . erhielt . Die
Gründe für das Ausscheiden des Herrn v . Hobe aus
der türkischen Armee gibt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" nicht
an ; dagegen trifft die Meldung des Berliner Blattes
mit einer Aeußerung der „ Köln . Ztg .

" zusammen , der
zufolge man an einen Konflikt zwischen Herrn v . Hobe und
dem deutschen Botschafter in Konstantinopel , wobei Herr
v . Hobe die schuldige Rücksicht gegen den Botschafter
verletzt haben soll , glauben muß . Der Korrespondent ,
Vertreter der „ Köln . Ztg . " in Konstantinopel , berichtet
nämlich , Tewfik Pascha , der türkische Botschafter in Berlin ,
habe „ im Aufträge der deutschen Regierung dem Wunsche
Ausdruck gegeben , daß ein preußischer Oberst , zur Zeit
Generallieutenant in der osmanischen Armee , aus diesem
Verhältnisse entlassen werde . Als Grund dafür wurde
ungebührliches Verhalten gegenüber dem Vertreter Deutsch¬
lands angegeben . Bon türkischer Seite wurde dem Wunsche
Folge geleistet . " Aus beiden Nachrichten , die sich gegen¬
seitig ergänzen , kann man also den Fall so konstruiren ,
daß v . Hobe -Pascha einen Zusammenstoß mit dem deut¬
schen Botschafter Fürsten Radolin gehabt hat und daß
infolge dieses Vorkommnisses der Sultan gebeten worden
ist , den vorgenannten Offizier aus türkischen Diensten
zu entlassen , um dem deutschen Diplomaten dadurch eine
Genugthuung zu geben . Weitere Mittheilungen über
den Zwischenfall dürften übrigens nicht lange auSbleiben .

— Die beiden bisher in der Festung Glatz internirt
gewesenen , vom Kaiser begnadigten französischen Offiziere
Degony und Delguey hatten vor ihrer Rückkehr nach
Frankreich dem Botschafter Frankreichs , Mr . Herbette ,
einen Besuch abgestattet . Am Montag Vormittag waren
sie auf dem Bahnhof Friedrich - Straße in Berlin ein¬
getroffen und hatten sich von dort nach der französischen
Botschaft begeben , wo sie sich beim Botschafter melden
ließen . Derselbe sprach seinen Landsleuten zunächst seinen
Glückwunsch aus und unterhielt sich dann mit ihnen über
ihren Aufenthalt in Glatz . Die Offiziere äußerten sich
sehr rühmend über die ihnen während der Haft zu Theil

glücklichen Familienkreise war er ein biederer Hausvater , an dem
nichts an die Welt des Scheins erinnerte » der er doch mit Leib
und Seele angehörte . Rastlos thätig , seit dem Frühjahr unter¬
wegs , um den „ Gustav Adolf " in verschiedenen Städten mit
Dilettanten aufzusübren . klagte er in Wort und Schrift über
Herzbeklemmungen . Auf der Bühne zu Potsdam , im Kostüm
deS Gustav Adolf , drückte er mir zuletzt die Hand — wer geahnt
hätte , wie nahe ihm schon der letzte Akt des eigenen LebeussPieleS
war ! Er hatte kurze Zeit vorher mit mir noch über die Bühnen -
erinnerungeu seines VaterS Eduard gesprochen , auf deren Heraus¬
gabe er sich freute . Das wird nun für seine Söhne eine Auf¬
gabe werden ; diese Aufzeichnungen betreffen besonders die Bübneu -
geschichte der dreißiger und vierziger Jahre . Neben der Witwe
und einer jungen Tochter trauern zwei Söhne um ibn , die sich
gelehrten Berufen gewidmet haben .

Auf der Kunstausstellung hat im Ehrensaale ein neues
Bild von Hermann Clementz Platz gefunden . Es ist eines der
beliebten Kursürstenmotive : . Der große Kurfürst empfängt 1684
den afrikanischen Häuptling Janke "

. Eine fleißige Arbeit : daS
Bild ist figurenreich und gut charakterisirt . An der Seite des
fürstlichen Gemahls erblickt man seine zweite Gattin Dorothea
und einen kleinen Prinzen » hinter den Herrschaften wird ein
zahlreiches Gefolge sichtbar . Mit der Stirn die Erde berührend »
grüßt der in einen weißen BurnuS gehüllte Sohn des dunklen
Welttheils den mächtigen Brandenburger ; zwei muskulöse Neger
haben ihn begleitet und sehen staunend die Vorgänge an .

Tief ergreifend wirkt eine Nachseudung von Walter Firle
eine dreitheilige Komposition , Motiv aus dem Arbeiterleben .
. Unser täglich Brod gib uns heute !" betet die Familie » Vater »
Mutter , Kinder und Großeltern , ehe sie zum einfachen Mahle ,
das sie durch ihrer Hände Arbeit errungen , schreiten . „Dein
Wille geschehe !" schluchzt am Sterbebett des erwachseoeu SohneS ,
auf den so viele Hoffnungen gebaut waren » die arme Mutter .
„Vergib uuS unsere Schuld I" heißt der dritte Theil . Die Kinder
sind in die Welt hinaus , oder gestorben — und verdorben !
Wie 'S so geht im Leben . Die Eltern sind alt geworden ; ein



gewordene Behandlung und rühmten in erster Reihe das
Entgegenkommen des Kommandanten , Generals Buchholz .
So erschüttert sie über die Ermordung des Präsidenten
Carnot gewesen seien , so freudig überrascht habe sie die
Mittheilung von der Gnade des Kaisers . Als ihnen
Kunde von ihrer Freilassung geworden , seien sie nicht im
Stande gewesen , ein Wort zu äußern , und hätten sich
vor innerer Bewegung einander stumm umarmt , um dann
die Erlaubniß zu erbitten , ihre Angehörigen von ihrer
Freilassung in Kenntniß zu setzen . Nachdem der Bot¬
schafter die Offiziere entlassen hatte , unternahmen die¬
selben während ihrer nur zweistündigen Aufenthaltsdauer
einen Spaziergang und traten mit dem Courierzuge , der
Mittags vom Bahnhof Friedrich - Straße abgeht , die
Weiterreise nach Paris an . wo sie am Dienstag Früh ,
von ihren Angehörigen erwartet , eingetroffen sind.

— Die Kommission für die zweite Lesung des Ent¬
wurfs eines Bürgerlichen Gesetzbuches hat die weitere
Berathung des Erbrechts bis zum 8 . Oktober vertagt .
Da nur noch etwa 300 Paragraphen dieses letzten Theils
des Gesetzbuches zur Beschlußfassung auSstehen , darunter
die sozialpolitisch sehr wichtigen Bestimmungen über die
gesetzliche Erbfolge , so gilt nunmehr die Beendigung der
zweiten Lesung für die ersten Wochen des Jahres 1895
als gesichert .

— Der Ausschuß des Handelslager hat , wie ein
hiesiges Blatt erfährt , dem Anträge der Handelskammer
fiir Braunschweig , „ die Frage der Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs auf die Tagesordnung des
Ausschusses oder des Plenums des deutschen Handelstages
zu setzen und dadurch zur Verhandlung unter den deut¬
schen Handelskammern und Korporationen zu bringen " ,
entsprochen , und will in seiner nächsten Sitzung Stellung
zu der Frage zu nehmen .
> — Am 1 . August geht zum erstenmal ein deutscher
Mtzstdampfer von Hamburg aus , um eine Fahrt die

^ tzanze westafrikanische Küste entlang über da « Kap
der guten Hoffnung hinaus nach Durban , der Delagoa -
bai , Beira und Mozambique zu machen . Es ist dies der
zur Deutsch - Ostafrika - Linie gehörige Dampfer „Reichs -
tag ", der als Extradampfer bezeichnet wird . Die Fahrt
greift in die Linie der Deutsch - Ostafrika - Gesellschaft ein
und bringt so eine Umfahrung des ganzen afrikanischen
Kontinents zu Stande , wie sie bisher nur von englischen
Schiffen ausgeführt wurde . Die Reise des Dampfers
„Reichstag " ist nur ein Versuch ; doch läßt sich die Hoff -
nung daran knüpfen , daß die Probe gut ausfällt und
daraus eine Wiederholung und später eine regelmäßige
Dampferfahrt entsteht . Das wäre für unsere Verbindung
mit Südwestafrika von großem Vortheil ; auch in dem
Verkehre mit Südafrika würden unsere Rheder und In¬
dustriellen Gewinn erwarten können .

Italien .
Rom , 4 . Juli . Nachdem die Finanzvorlage am

vorigen Freitag die Zustimmung der Deputirtenkammer
gefunden hat , ist es nun am Senat , zu der Vorlage
Stellung zu nehmen . Heute begann die Finanzkommission
des Senats die Berathung der Vorlage , wobei vielfach
die Abneigung gegen Erhöhung der Rentensteuer zu Tage
trat und das Amendement Antonelli scharf kritisirt wurde .
Beschlüsse wurden nicht gefaßt , doch ist, wie der römische
Berichterstatter der „F . Z .

" hervorhebt , nicht daran zu
zweifeln , daß der Senat schließlich die Finanzvorlage
nach den Beschlüssen der Kammer annimmt . Ob das
auch hinsichtlich des scharf bekämpften Amendements An -
tonelli der Fall sein wird , bleibt doch wohl abzuwarten .
— Seit dem Attentate des Italieners Santo Caserio
auf Carnot beobachtet die italienische Polizei die Anar¬
chisten auf das Schärfste und sucht hinter die Ver¬
bindungen der letzteren zu kommen . Ob die Meldung
des Depeschenbureaus „Herold " richtig ist, nach welcher
in Rom 145 Anarchisten in Untersuchungshaft genommen
sein sollen , darf vielleicht bezweifelt werden . In Bologna
fanden gestern zahlreiche Haussuchungen statt , wobei
anarchistische Flugblätter beschlagnahmt und mehrere Ver -

Nötbigerin und Trösterin ist ihnen aber geblieben : die Arbeit .
Mit dem fremden Gesellen sitzt der Alte am Schustertifch . Da
geht die Thür auf , und die verlorene Tochter schleicht herein ,
schuldbewußt , demütbig das Haupt gesenkt . Die Mutter schlägt
die Hände vor 's Gesicht , der Vater , von Zorn und Schmerz
geschüttelt , stemmt die muskulösen Arme auf . um sie nicht gegen
das Mädchen zu heben , die jetzt ihre Zuflucht wieder zu den
Eltern nimmt . Nur der Geselle schaut neugierig , unbesangen
auf . Ja . sie werden ihr verzeihen , die armen , geprüften Eltern »
das fühlt man heraus . Eine tüchtige Arbeit , ein tüchtiges Können I

In dem Saal , der die Zeichnungen und Baupläne und Ent¬
würfe zu großen öffentlichen Bauten und Privathäusern enthält »
hängt auch der Plan , der eine Umgestaltung des Königs -

Platzes darstellt . wie ihn sich der Erbauer des Reichstags¬
gebäudes , Baurath Wallot , denkt . In seiner jetzigen Gestaltung ,
so wird behauptet » gebe er nicht die rechte Umrahmung für da-
Architekturbild des neuen Baues , die Front desselben käme gar
nicht zur Geltung . Wallot wünscht auf den Stil Le NütreS
zurückzugreifen , auf die steifen Toxuswände von Versailles , die
auch den Boboli - Garten zu Florenz zu einem architektonischen
Platz in Grün gestalten . Um die Siegessäule sollen symmetrisch
Dreiecke von Rasen gebildet werden , Steinbalustraden , Obelisken ,
gekrönt mit Adlern und Springbrunnen , sollen sich dort erheben ,
und daS Ganze soll durchquert werden von Wegen für Wagen
und Fußgänger . Dadurch würde allerdings die Aussicht auf daS
ReichStagsgebäude völlig frei , aber es würde auch ein Riesenplatz
geschaffen » den zu überschreiten in Sommerhitze eine Qual wäre .
Und gibt eS wohl etwas Häßlicheres , als die dressirte Natur »
diese Toxuswände mit ihrer Steifheit ? Wir nehmen sie hin iu
den kleinen Residenzen » dir Ludwig UV . nachahmteu . Aber heute
sie wiederschaffen , wo wir Rückkehr zur Natur in allen Dingen
verlangen , wo wir den freien , schönen , englischen Landfchaftsstil
haben , den Pückler - MuSka « zur Vollendung erhob ? Unsere
schattigen » köstlichen Bäume fällen , nach denen wir trotz alles
Farbenreizes deS Süden - verlangen , wenn wir dort an sie
denken ? '

Haftungen vorgenommen wurden . Auch in Mailand wur¬
den in den letzten Tagen Haussuchungen abgehalten . Aus
Mailand wird gemeldet , daß auf Ersuchen der franzö¬
sischen Polizei die Gerichtsbehörde eine Haussuchung bei
der Familie Caserio 'S in Motta -ViSconti anordnete . Die
Mutter übergab der Behörde alle Papiere ihres Sohnes
mit seiner Photographie und das letzte Schreiben vom
Februar , worin er Geld verlangt . Die Mutter schickte
ihm damals 80 Lire mit wohlgemeinten Rathschlägen .
Die beschlagnahmten Papiere wurden den französischen
Behörden übersendet .

Frankreich .
Paris , 4 . Juli . Der Präsident der Republik , Casimir

Porier , hat beschlossen, sich fortdauernd persönlich in
dem Parlament vertreten zu lassen . Sein Generalsekretär
Paul Lafargue und der Direktor des neuen Civilkabinets
du Taigny haben den Auftrag , ihn über alle parlamen¬
tarischen Vorkommnisse zu unterrichten . Auch aus dieser
Maßregel geht hervor , daß Casimir Parier weit davon
entfernt ist , das Präsidentenamt von der überwiegend
repräsentativen Seite aufzufassen , und daß er sich um alle
Einzelheiten der politischen und parlamentarischen Vor¬
gänge persönlich kümmern wird . Die tägliche Bericht¬
erstattung über die Kammerverhandlungen wird den Prä¬
sidenten der Republik in die Möglichkeit versetzen, beim
etwaigen Ausbruch einer Krisis sofort die Lage zu über¬
schauen und sich aus eigener Kenntniß der Verhältnisse
ein Urtheil darüber zu bilden , welche Maßregeln der
Augenblick erheischt . Casimir Perier wohnt , beiläufig be¬
merkt . noch in seinem Ministerpalais und dürfte erst um
die Mitte des Monats in das Elysöe ziehen, wo vorläufig
noch die Witwe seines Amtsvorgängers Car not wohnt .
Frau Carnot wird Mitte nächster Woche das Elysee ver¬
lassen und die Wohnung beziehen, welche der verstorbene
Präsident im Hinblick auf den bevorstehenden Ablauf
seines Amtes in der Avenue de l 'Alma gemiethet hatte .
Die in parlamentarischen Kreisen aufgetauchte Absicht, der
Witwe des Präsidenten Carnot aus Staatsmitteln eine
Rente auszusetzen , wird von Frau Carnot dankend ab¬
gelehnt . Frau Carnot schrieb an den Abgeordneten Meline
einen Brief , in welchem sie die ihr zugedachte Rente
dankend zurückweist und bemerkt , Frankreich habe durch
das großartige Leichenbegängniß Carnot 'S ihren Gatten
bereits in einer ohne Beispiel dastehenden Art geehrt . —
In eigenartiger Weise suchen französische Radikale und
Sozialisten den Gnadenakt des Deutschen Kaisers , die
Freilassung der beiden in Glatz internirt gewesenen fran¬
zösischen Offiziere , für ihre politischen Sonderbestrebungen
nutzbar zu machen . Sie nehmen die hochherzige Ent¬
schließung des Kaisers Wilhelm zum Anlaß , um an den
neuen Präsidenten der Republik das Verlangen zu stellen,
auch seinerseits einen umfassenden Gnadenakt zu üben .
Die äußerste Linke der Deputirtenkammer wird morgen
einen Amnestieantrag einbringen , der sich auf Rochefort
und Dillon , sowie auf Personen erstreckt, die wegen Aus¬
standsvergehen und Preßvergehen verurtheilt sind . Unter
den letzteren versteht man auch Aufreizungen zu anar¬
chistischen Attentaten . Schlechter hätte man den Zeitpunkt
für das Verlangen nach einer Begnadigung solcher Per¬
sonen , die sich der Aufreizung zu anarchistischen Attentaten
schuldig gemacht haben , wahrhaftig nicht wählen können .

Großbritannien .
London , 4 . Juli . Im Ausstande der schottischen

Kohlengrubenarbeiter ist bis jetzt keine Veränderung
zu verzeichnen . Die schottischen Bergarbeiter hoffen , daß
sich ihre englischen Kollegen zu ihrem Beistände höher
besteuern werden . Und das wird wahrscheinlich auch
geschehen. Die Arbeiter in Coltneß sind am Montag
wieder in die Grube gestiegen , nachdem die Arbeitgeber
angekündigt hatten , sie würden , falls das nicht geschehe ,
die Zechen schließen und die Hochöfen ausblasen . In
Allansha wurde am Montag gearbeitet und in Boneß
wurde die Arbeit auch wieder ausgenommen . Im eng¬
lischen Schneidergewerbe droht nun auch ein großer
Ausstand auszubrechen . Der Generalsekretär des Inter¬
nationalen Gewerkvereins der Schneider und Presser ,
Lewis Lyons , erklärte , es werde sich eine halbe Million
Menschen beider Geschlechter am Ausstande betheiligen .
Der Hauptzweck sei , die Arbeitszeit einheitlich zu regeln .
Die Vorbereitungen zum sozialen Kampfe seien schon
geraume Zeit hindurch getroffen worden ; jetzt scheine der
Augenblick günstig , zum Angriff vorzugehen . Die Lehren ,
die der kürzlich ausgegebene Bericht einer Parlamcnts -
kommission über die ungeheuren Lohnverluste bei den
größtentheils erfolgten englischen ArbeiterauSständen des
Jahres 1893 enthielt , scheinen in englischen Arbeiterkreisen
leider nicht beherzigt zu werden .

Dänemark .
Kopenhagen . 4. Juli . Der Justizminister erließ heute

eine Verfügung , wonach Provenienzen einschließlich
Reisegüter aus dem russischen Gouvernement Peters¬
burg einer ärztlichen Beobachtung vor der Landung ,
sowie einer Desinfektion unterworfen werden . Die Ein¬
fuhr von Lumpen aus Petersburg ist verboten . (Veröl ,
die Mittheilung aus Petersburg unter „ Verschiedenes " .)

Amerika .
New -Aork, 4 . Juli . Der Vicepräsident der Vereinigten

Staaten von Brasilien , General Peixoto , hat nach der
Niederwerfung des Flottenaufstandes bei Rio de Janeiro
alle seine Kräfte darauf konzentrirt , auch die Revolution
in dem Südstaate Rio Grande do Sul zu unterdrücken .
Lange hat dort daS Sriegsglück zwischen den Regierungs¬
truppen und den Aufständischen hin - und hergeschwankt .
Jetzt scheint sich der Sieg endgiltig auf Peixoto 'S Seite
zu neigen . Ein der brasilianischen Gesandtschaft zuge-
gangeneS Telegramm meldet , daß am 21 . Juni bei Paffo
Fundo zwischen den unter Gumercio da Saraiva stehen¬

den Aufständischen und den Regierungstruppen unter
General Lima ein Gefecht stattgefunden hat , da « mit der
völligen Niederlage der Aufständischen endete . Diese ver¬
loren über 1000 Mann , darunter viele Offiziere . Nach
einer anderen Depesche soll der Jnsurgentenchef Saraivi
bei dem Gefechte tödtlich verwundet worden und zwei
Stunden später gestorben sein.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , de» S . Juli .

! ( Bei Zollsenduuge » auS Deutschland ) wird
nach einer seitens deS rumänischen Finanzministeriums amt¬
lich ertheilten Auskunft von den rumänischen Zollbehörden die
Beibringung eines Ursprungszeugnisses nicht
verlangt .

— r . ( Geschichte der Stadt Karlsruhe . ) Die «Ion
dem Direktor des Großherzoglichen Generallaudesarchivs » vr .
Friedrich v . Weech » auf Veranlassung des Stadtrathes her-
auSgegebene Geschichte der Stadt Karlsruhe ist bis zur dritten
Lieferung vorgeschritten . In dieser dritten Lieferung des Werke «
wird ein für Karlsruhe und für das ganze badische Land beson¬
ders wichtiger Zeitabschnitt geschildert . Die edle und hoheitS -
volle Erscheinung Karl Friedrich '- tritt dem Leser noch einmal
in einer Reihe menschlich schöner und staatSmännisch bedeutsamer
Züge seines Wesens nahe , ehe wir von ihr Abschied nehmen .
Ohne die strenge Objektivität der Auffassung zu opfern und ohne
aus dem Rahmen einer Geschickte der Stadt Karlsruhe herauS -
zutreten , schildert der Verfasser die letzte Lebenszeit und den Tod
Karl Friedrichs mit einer unverkennbaren warmherzigen Sym¬
pathie für diesen vorbildlichen Fürsten . Auch der am S . Februar
1801 abgeschloffene Frieden von Luneville , die Vergrößerung des
Landes infolge dieses Frieden - Vertrags und die Erhebung des
Markgrafen zur Würde eines Kurfürsten , der Krieg von 1805
und die Anwesenheit des Kaisers Napoleon in Karlsruhe » die
nach der Abdankung Franz des Zweiten a 's Deutscher Kaiser
und nach der Auslösung des Reiches 1806 erfolgte Umwandlung
Badens in ein Großherzoglhum . der eine abermalige Erweite¬
rung des badischen Staatsgebiets als Lohn für den Anschluß
Badens an den Rheinbund voranging » ferner die kriegerischen
Ereignisse der Jahre I80S und 1807 , der Tilsiter Frieden , der
Krieg gegen Oesterreich im Jahre 1809 und die umfassenden
organisatorischen Aenderungen , die sich an das Ende der patriar¬
chalischen Regierung Karl Friedrichs anknüpften — alle diese
für daS badische Land und die Stadt Karlsruhe gleich wichtigen
Ereignisse fallen in den Zeitraum , der in der vorliegenden Lie¬
ferung der v . Weech 'schen Geschichte der Stadt Karlsruhe zum
Gegenstand der Erzählung gemacht wird . Es bedarf wohl kaum
der Erwähnung , wie schwer es war , diese Ereignisse in ihrem
Zusammenhänge zu schildern und in ihrer Bedeutung zu wür¬
digen , ohne darüber die spezielle Aufgabe , die Geschichte der
Stadt Karlsruhe zu schreiben , zu vernachlässigen . Dem Ver¬
fasser ist eS in einer thatsächlich höchst anerkennenSwerthen Weife
geglückt , immer wieder zwischen den allgemeinen das ganze Land
berührenden Ereignissen und der Entwicklung der besonderen
Karlsruher Verhältnisse die Verbindung herzustellen ; man ver¬
liert über den Haupt - und Staatsaktionen niemals die Zustände
der Verwaltung und die gesellschaftlichen Verhältnisse in Karls¬
ruhe aus dem Auge . Dies gelingt infolge einer vortrefflichen
Anordnung des historischen Stoffes » der stets in seiner Beziehung
zu den Schicksalen der Stadt Karlsruhe behandelt wird , und in¬
folge der glücklichen Auswahl solcher schriftlicher Ueberlirferungen
der Karlsruher Stadtgeschichte » die bezeichnend für das damalige
wirthschaftliche und gesellschaftliche Leben unserer Stadt sind .
Gerade hier zeigt sich diejenige Kurst des Karlsruher Geschichts¬
schreibers , die wir schon in den beiden ersten Lieferungen seines
Werkes mit Freude bemerkten : mit grcßen Gesichtspunkten für
die Beurtheilung einer Epoche ein feines Verständniß für die
charakteristische Kraft vieler Einzelheiten zu verbinden . Die
lebendige , fließende Schreibweise des Verfassers , sein feiner lite¬
rarischer Geschmack und sein streng historischer Sinn kommen
auch in dieser Lieferung des nun nahezu zum dritten Theil voll¬
endeten Geschichtswerkes der Stadt Karlsruhe auf das Bortheil¬
hafteste zur Geltung .

* ( Der zweite diekjäbrige große Zucht - und
Nutzviehmarkt ) mit Prcisvertheilung fand gestern im hiesigen
Viehbofe statt . Er war , wie bei dem Mangel an Vieh voraus -

zusehen , nur schwach beschickt. Aufgetrieben waren im ganzen 95
Stück , und zwar : 36 Zuchtsauen , davon verkauft 20 im Preis
von 300 - 600 M . , 10 Zuchtkühe , 5 Zuchlkalbinnen , 9 Milchkühe ,
6 Zuchtrinder , 3 Mastfarren , davon verkauft 3 im Preis von
400 — 500 M . , 9 Mastochscn , davon verkauft 5 im Preis von
500 — 650 M . , 10 Mastkühe , davon verkauft 6 im Preis vo «
280 — 400 M . » 7 Mastrinder , davon verkauft 4 im Preis von
280 - 380 M .

8 . (Freiwillige Feuerwehr .) Die Hauplüdung der
Freiwilligen Feuerwehren , bestehend aus vier Kompagnien der
städtischen Feuerwehr und der Feuerwehren der Maschinenbau -

gesellschaft und des Bahnhofes , wurde gestern Abend unter
Leitung des Kommandanten Kaulr am Hoftheatergebäude ab¬

gehalten . Um Vs6 Uhr marschirten die sechs Kompagnien auf
ihre Aufstellungsplätze , so daß drei Kompagnien rechts und drei
Kompagnien links des Theaters ptaciil wurden . Hierauf be¬

gaben sich sämmtliche Mannschaften m das Innere des Theaters ,
wo Herr Hofbaudieekror H e m b er g er eine kurze Erläuterung
über die Feuersichcrvett des Theaters und über die bei einem
eventuellen Brande zu treffenden Anordnungen gab . Herr Hof¬
baudirektor Hemderger bemerkte , daß es heute leider nicht mög¬
lich sei » die Berieselung in Bewegung zu setzen , da bei der jetzigen
Einrichtung ein Schaden entstünde ; doch versprach derselbe ,
daß er das nächste Jahr Vorkehrungen treffen wolle , daß den Mann¬

schaften die Berieselung in Funktion gezeigt werden könnte . Redner

schloß mit dem Appell an die Mannschaften » daß dieselben wie seither
auch fernerhin ihren Theaterdienst gewissenhaft versehen möchten .
Nachdem die Mannschaften daS Theater wieder verlassen , begann
die eigentliche Uebung am Gebäude . Zuerst folgte ein Schein¬
angriff sämmtlicher Kompagnien , welche einzeln gerufen wurde n ;
hierauf folgte der Hanptangriff der Kompagnien zusammen .
Diesem lag die Idee zu Grunde , daß hinten auf der Bühne

Feuer ausgebrochen sei , welches sich sofort dem ganzen Hinteren
Gebäude mitgetheilt hatte » weßhalb sich die gesammte Lösch¬
mannschaft links und rechts des Gebäudes konzeutriren mußte .
Auf der Vorderfront wurden große Leitern aufgestellt , um vom
Dach au « zur Erde zu gelangen . Mit dem Hauptaugriff hatte
die Uebung , welche ohne jeglichen Unfall verlief , ihr Ende er¬
reicht . Neben der Thraterbehörde wohnten der Uebung noch Ver¬

treter der staatlichen und städtischen Behörde » bei .
ö . ( Schwurgericht . ) In der VormittagSsitzuog vom 5 . Juli

wurde unter dem Vorsitze des Herrn LaudgerichtSrath May



*

gegen den Redakteur deS . 8- ndeSboten ' . 8 . Ehret , und Sofie
Weber, geb. S -baub. von Orschweier . wegen Beleidigung dura
die Presse verhandelt. Der Anklage liegt folgender Vorfall , n
Grunde - Die Frau Weber war am 13- März von ,« ei Kriminal -
fchutzleuten. denen sie Aebnlichkeit zu haben schien mit einer wegen
MansardendiebfiahlS verfolgten Person , auf der Kaiserstraße an¬
gehaltenund nach ihrem Namen befragt . Statt ruhig Rede zu »ehen.
wurde die Angeklagte aufgeregt und ging sogar soweit , einem
dritten Schutzmann , der sie ebenfall « nach ihrem Namen fragte,
eine schwere Beleidigung in '« Gesicht zu schleudern . Daraufhin
wurde sie gezwungen , mit auf die Station zu gehen , wo sie zu¬
erst falsche Namen aogab . schließlich aber sich al« die Ehefrau
de« Wirtbs «zum Maierhof ' legitimirte und entlassen wurde.
Diesen Vorgang erzählte die Wirrbin unter Weglassung der sie
belastenden Momente in ihrer Wirtschaft einigen Gästen . die
ibr auf Grund dieser gefärbten Erzählung den Rath gaben ,
die Sache der Öffentlichkeit zu übergeben , da « heißt in der
Presse besprechen zu lassen . Die Angeklagte war so thöricht ,
diesem Rath zu folgen , obwohl sie wußte , daß nach der tat¬
sächlichen 8age der Dinge nur sie allein sich nicht korrekt be¬
nommen hatte ; sie teilte dem Redakteur de« « Landssboten' »
Herrn Ehret , die Sache ebenfalls in entstellter Weise mit und
hielt . mehrfach nach der Wahrheit ihrer Angaben befragt . die¬
selben in vollem Umfange aufrecht. Der Mitangeklagte hielt
sich daraufhin und nachdem ihm die Glaubwürdigkeit der Frau von
einem gewissen Müller noch bestätigt worden war . für befugt, die
Mitteilungen der Frau Weber der Oesfentlichkeit zu übergebenund
eine beleidigende Kritik über da« Verhalten der in Rede stehenden
Polizeibeamten daran zu knüpfen . Die Folge davon war . daß
er und die intellektuelle Urheberin der Notiz in den Anklagezustand
versetzt wurden und sich beute vor den Schranken de « Schwur¬
gericht « , Ehret wegen Beleidigung , die Weber wegen ver¬
leumderischer Beleidigung zu verantworten hatten . Durch
die Beweisführung wurde der Thatbestand . wie er oben mit¬
geteilt wurde, festaestellt . Den Geschworenen worden zwei
Schuldfragen und hinsichtlich der Angeklagten Weber eine Frage
nach mildernden Umständen vorgelcgt und sämmtliche bejaht. Der
Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten Ehret auf eine
Geldstrafe von 100 M . . gegen die Angeklagte Weber auf eine
Gesängnißstrase von drei Wochen .

In der Sitzung vom Mittwoch den 4. Juli wurde gegen die
Angeklagten Dutzi. Fuchs. Heiser , Speicher und Hasenfuß , alle
von Zeuthern. wegen Körperverletzung mit tödtlichem .Ausgange
verhandelt. Die Angeklagten hatten im Streite einen gewissen
Franz Schmitt mißhandelt und Heiser hatte ihm mit einer eiser¬
nen Kette einen Schlag auf den Kopf versetzt » der den Tod des
Schmitt zur Folge hatte. Heiser wurde deßhalb wegen erschwer¬
ter Körperverletzung zu sechs Monaten , Speicher wegen desselben
Vergebens zu drei Monaten , Fuchs wegen Körperverletzung zu
zehn Wochen . Dutzi und Hasenfuß zu acht Wochen Gefängniß ,
jeweils unter Anrechnung von zwei Monaten Untersuchungshaft,
verurtheilt .

' (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern
Nachmittag ist an dem Neubau der Bildergalerie ein mit dem
Ausschlagen des Baugerüstes beschäftigter Maurer auS Hagen-
bach aus einer Höhe von 6 Meter herabgestürzt und hat sich eineu
Armbruch und verschiedene andere Verletzungen zugezogen , die
seine Aufnahme in daS Diakoniffenhaus erforderlich machten ,
die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)
Am 21 , 22 . und 23 . Juli findet in der Festhalle in Freiburg
eine Vogel » und Geflügelausstellung statt , bei
welcher u . a . die Herren : Rau » Karlsruhe als Preisrichter für
Tauben , B ä ch le r - Konstanz als Preisrichter für Wasser-
geflügel fungiren werden . Die Ausstellung verspricht sehr
umfangreich zu werden . — In Waldkirch wurde in der
Nacht zum Dienstag bei einem Uhrmacher eingebrochen und
Uhren im Werthe von etwa 1000 M . entwendet » ohne daß es
bis jetzt gelang, dem Thäter auf die Spur zu kommen . — Das
Gastspielensemble vom Karlsruher Hofthealer wird am 9 . und
10 . Juli zwei Vorstellungen geben . Zur Aufführung gelangen :
«Das GlaS Wasser' von Scribe und „Soppho ' von Grill¬
parzer . — In Bellingen ist am Sonntag Nachmittag ein
junger Mann beim Baden ertrunken.

» Emmeudingen , 3. Juli . (Besuch der Erbgroßher -
zogin . ) Nachdem am letzten Samstag den 30. Juni die hoch -
erfreuliche Nachricht Hierbergekommen war , daß Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin unsere Stadt mit ihrem
hohen Besuche zu beehren beabsichtige , wurden rasch die erforder¬
lichen Vorbereitungen zu einem würdigen Empfange getroffen,
die aber leider bei der Kürze der Zeit nicht so ausgedehnt werden
konnten , wie es von den Bewohnern unserer Stadt beabsichtigt
und gewünscht war . Gestern Nachmittag kurz nach 5 Uhr er¬
folgte mit dem Kurszuge die Ankunft der hohen Frau auf dem
festlich geschmückten Bahnhof , wo sie von den Herren Geh . Ober-
regierungsratb 8andeskommissär Siegel , dem Amtsoorstand Geb.
Rcgierungsrath Salzer und Bürgermeister Schneider von Em¬
mendinge » ehrfurchtsvollst begrüßt und mit ihrer Begleitung ,
der Oberhofmeisterin Freifrau v . 8a Roche -Starkenfels , Excel-
lenz , und Hofmarschall Freiherrn v . Frehstedt zu den bereit
stehenden Wagen geleitet und von der sehr zahlreich erschienenen
Einwohnerschaft frcudigst begrüßt wurde. Nach der Fahrt durch
die festlich geschmückten Straßen der Stadt , in denen überall die
lebhaftesten Hochrufe sich wiederholten, erfolgte die Ankunft in
dem Volksschulgebäude und dort in dem Zimmer der Industrie¬
schule die Vorstellung der Vorstands - und Koaiitö -Damen des
FrauenvereinS und der Jndustrielehrerin , sowie hierauf die Be¬
sichtigung der von der letzteren veranstalteten hübschen Ausstel¬
lung einer größeren Zahl von Arbeiten der Schülerinnen ; hier¬
bei unterhielt sich Ihre Königliche Hoheit in freundlichster Weise
mit vielen der gleichfalls anwesenden Schülerinnen . Nach be¬
endigtem Besuch der Industrieschule wurde die Fahrt zu dem
schön gelegenen Gebäude der Kleinkinderschule fortgesetzt , wohin
auch die Frauenvereinsdameu folgten . In dem zur Kleinkinder-
schule gehörenden Gärtchen waren die Schüler — etwa 80 —
versammelt. Die Kleinen sangen zum Empfang des hohen Be¬
suchs eia 8iedchen , welches die hohe Frau sichtlich erfreute und
sie veranlagte, diesem Gefühle auch der Kinderlehrerin gegenüber
huldvoll Ausdruck zu geben. Nach Besichtigung der Räume der
Kleinkinderschule und nach Vorstellung der 8ehrerin und der 16
Schülerinnen deS jetzigen Kurses der Frauenarbeitsschule , die
sich zur Zeit auch in dem Kleinkinderschulhause befindet , wurde
eine von der Stadt angebotene Erfrischung eingenommen. So¬
wohl am Bahnhofe als in der Industrieschule und in der Frauen -
arbeitSschule wurden Ihrer Königlichen Hoheit und der Frau
Oberhofmeisterin von jungen Mädchen BouquetS überreicht mit
entsprechenden Begrüßungsworten , und die hohe Frau zeigte sich«mch diese Aufmerksamkeit freudig überrascht. Der noch beab -
Nchtigte Besuch deS Spitals mußte zum großen Bedauern IhrerKöniglichen Hoheit leider unterbleiben, weil in den letzten Tagen

ein Fall einer ansteckenden Krankheit daselbst vorgekommen war ;
die Hobe Frau sprach aber die Erwartung auS , recht bald auch
diesen Besuch nachholen zu können . Um 7 Uhr verließ die hohe
Frau mit Gefolge in einer Hofequipage die Stadt , um nach Frei¬
burg zurückzukehren , begleitet von den Gefühlen deS innigsten
Dankes und der Freude der Bewohner Emmendingens für die
Auszeichnung des hohen Besuche«.

Verschiedenes .
Renbrandenburg , 4 . Juli . (Bei einem Gewitter )

schlug gestern ein Blitzstrahl in das vor dem Neuen Thore ge¬
legene Ziegeleigebäude , in welchem fünf Arbeiter beschäftigt waren.
Einer der Arbeiter wurde getödtet , von den anderen sind einer
schwer» die übrigen leicht verletzt.

6 . Helgoland , 3. Juli . ( Wiederaufrichtuug des
Denkmals fürHoffkmannvon Fallersleben .) Die
gewaltige Sturmsiuth deS MonatS Februar hat das Fundament
des Hoffmann - Denkmals gänzlich zerstört uud nur den auf¬
opferungsvollen Bemühungen der Helgoländer ist es zu danken »
daß die Büste selbst gerettet wurde. Jetzt hat die Regierung die
Aufstellung des Denkmals auf der Südspitze deS Oberlandes
genehmigt, und eS gilt nun, die Kosten für die Wiedererrichtung
des Denkmals an der neuen Stätte aufzubringen . Etwa zwei
bis drei tausend Mark dürften dazu erforderlich sein . An alle
Freunde und Verehrer des deutschen Dichters Hoffmann von
Fallersleben ergeht die Bitte , durch freiwillige Gaben dies Werk
zu unterstützen . Geh. Regierungsrath Robert Fischer in Gera
(Reuß ) ist bereit , die Spenden in Empfang zu nehmen , über
welche seinerzeit in der « Gartenlaube ' Quittung ertbeilt werden
wird.

* St . Petersburg , 4 . Juli . (Cholera .) ES verlautet »
der „Regierungsanzeiger" werde morgen den Ausbruch der
Cholera in Petersburg bekannt geben . (Hierzu ist zu bemerken ,
daß in Kronstadt bereits während deS letzten Junidrittels Er¬
krankungen und Todesfälle vorgekommen sind . Am 27. Juni
betrugen die daselbst konstatirten Krankheitsfälle bereits zwölfund jene der Todesfälle sechs. Die Opfer der Krankheit gehören
nahezu alle der ärmsten Klaffe der Bevölkerung an , die auch
die einfachsten Vorsichtsmaßregeln zum Schutze gegen Cholera
vielfach außer Acht zu lassen pflegt.

L.H . Bukarest , 4 . Juli . (Der im Bau begriffene
Aussiellungspavillon ) in dem öffentlichen Cismegiu -
garten ist eingestürzt . 28 Arbeiter 'wurden verschüttet ; 18 der¬
selben find verwundet, davon vier schwer .

O. öl. Koustautinopel , 2. Juli - (DaS Projekt einer
Ausstellung in Konstantinopel ) dürfte in den nächsten
Jahren kaum zur Ausführung kommen . Es scheint , daß der
Plan einer Konstantinopler Ausstellung» deren ErüffnungStermin
zunächst mit Rücksicht auf die ungarische Jubiläumsausstellung
verschoben wurde , nun gänzlich aufgegeben worden ist. Für diese
Annahme spricht unter anderem der Umstand , daß die kleinen
Bauten , welche auf dem AusstellnngSplatze bereits aufgeführtwurden, wieder abgetragen worden sind.

Neuege Telegramme .
Berlin, 5. Juli. In Bezug auf das Ausscheiden des

Generallieutenants v . Hobe-Pascha aus dem türkischen
Dienste meldet die „ Vossische Zeitung" , Herr v . Hobe
habe sich in Zuschriften an die Pforte und an Seine
Majestät den Kaiser in den gehässigsten Ausdrücken über
den deutschen Botschafter Fürsten Radolin beschwert, weil
er meinte , von dem Letzteren nicht in der seinem Range
entsprechenden Weise behandelt worden zu sein ; der Kaiser
soll jedoch zu der Ueberzeugung gekommen sein, daß FürstRadolin ungerechtfertigter Weise beschuldigt wurde .

Kiel , 5. Juli. Am Dienstag Nachmittag erfolgte bei
Fehmarn ein unbedeutender Zusammenstoß des Panzers
„ Deutschland'' mit dem Aviso „ Wacht" . Der Avisowurde bei einer Schwenkung bei dem Bug beschädigt,wobei der Rammsteven geknickt wurde . Der Panzerwurde nicht beschädigt . Der Aviso „ Wacht " fuhr mit
dem „Pfeil " nach Kiel , wo in ungefähr acht Tagen der
Schaden reparirt werden dürfte.

Eisenach, 5 . Juli. Die Erbprinzessin von Meiningen,die auf der Fahrt nach Liebenstein durch das Scheu¬werden der Pferde aus dem Wagen fiel, glücklicherweise
ohne Schaden zu nehmen, ist zu ihrer Erholung hierher
zurückgekehrt .

.. Pest , 5. Juli. Der steckbrieflich verfolgte Bankier
Löwy ist in Auwinkel erschossen aufgefunden worden .

Pest . 5. Juli. Die Nachricht de« „ Nemzet Uysag" au-
Uyiregyhaza über ein Unglück auf der Theiß wird amt-
lich für völlig unbegründet erklärt .

Rom, 5. Juli . „Popolo Romano " will wissen , daßdie Polizei ein anarchistisches Komplott zur Ermordung
Crispi 's entdeckt habe. (Bekanntlich ist Crispi erst vor
kurzem einem Mordanschlage , den der Anarchist Lega
ausführte, glücklich entronnen .)

Paris , 5 . Juli . Der Präsident Casimir Porier Unter¬
zeichnete aus Anlaß seiner Wahl und des Nationalfesteseinen Guadeoakt für 374 Personen , die wegen Theik-
nahme an Streiks verurtheilt worden sind .

London, 5 . Juli. Der wegen Herstellung von Spreng¬
stoffen angeklagte Anarchist Fritz Brall wurde gesternvon den Geschworenen für unschuldig erklärt und ist dem¬
gemäß in Freiheit gesetzt worden. (Welche Umstände die
Geschworenen veranlaßt haben, ein freisprechendes Urtheil
zu fällen , wird sich erst aus weiteren Nachrichten erkennen
kaffen . Im Verlaufe der Untersuchung haben sich mehrere
für Brall höchst belastende Thatsachen ergeben. So sagteu. a . der Regierungschemiker aus, daß sich unter den beiBrall Vorgefundenen Rezepten eines mit der Bezeichnung
„ Baillant -Sprengstoff " befand, das genau mit dem bei dem
AnarchistenPolti VorgefundenenSprengstoff übereinstimmte .Andere Rezepte betrafen die Anfertigung von Quecksilber-
fulminat, Schießbaumwolle , Nitroglycerin und Dynamit .Brall war Mitglied des berüchtigten „ Autonomie " - Klubs
in London ; er wurde am 31 . Mai in Chelsea verhaftet.)

St . Petersburg , 5. Juli. Vom 1 . bis 3. Juli sind
hier 21 Erkrankungen und 6 Todesfälle infolge von
Cholera vorgekommen.

Chicago , 5. Juli. Eine Vereinigung von Direktoren
der Eiseubahngesrllschaftku will versuchen , den Betrieb
wieder aufzunehmen und die streikenden Arbeiter durch
auswärtigen Zuzug zu decken . Die Direktoren erkläre»,daß sie keine Zugeständnisse machen und die Anstifter des
Streiks gerichtlich verfolgen lassen werden.

Geburten . 28. Jum . Jakob Georg . B . : Jakob Frank ,Küfer . — 2. Julr . Anna Maria Johanna , V . : Wilh . Kipphan ,Bäckermeister . - Elisabeth, B . : Franz Josef Metterhaufer ,Klerbermacher. — 3. Juli . Kurt Siegfried, V. : Leopold Schmitt ,Schlosser. — Eva , V . : Friedrich Sponagel , Postschaffner. —
Klara , V - : Josef Spiegel , Schreiner. — Aurora , V . : NikolausChristescu , Student .

Eheschließungen . 5 . Juli - Karl Leibrecht von Kirchheim,Lokomotivheizer h,er , mit Theresia Wunderte von Rastatt . —
Gustav Hacker von Rußbeim. Landwirth allda, mit Bertha
Löhlern von Rußheun. — Adolf Dürr von Leopoldshafen. Friseurhier, mit Ernestine Matheis von Selbach. — Karl Köttner vonhier, Friseur in Breiten , mit Josesine Kraut von hier.Todesfälle . 3. Juli . Wilhelmine, Witwe von KüfermeisterWilhelm Wagner , 68 I . — 4. Juli . Anna Schindler , ledig,Näberm , 36 I . — Karl Kaprano , Ehemann, Schreiner » 40 I .— Frieda , Ehefrau von Bierbrauer Karl Engelhardt , 39 I . —
5 . Juli . Katharina . Ehefrau von Magazinsarbeiter JohannKonrad Salraeber , 62 I .

Wttterungsbr -bachtungen der Mrteorol . Station Karlsruhe.

Juli
4 . Nachts 9^ U .
5 . Mrgs. 7"U . *
5- Mittgs . 2"U.

Barom- Therm.
! ww in 0.
754-4 4-18 2 11 .6
7560 -1-16 0 ^ 101
754 6 -1-24 2 1 10-3

Absolut « Relativ«
Feucht . Wind.

NE
Himmel.

bedeckt
beiter
heiter

Höchste Temperatur am 4 . Juli -j- 24.0 - ; niedrigste heuteNacht 12 .5 .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Wafferstaud des RheiuS . Maxau . 5 . Juli , MrgS . . 4 .14w ,gefallen 3 cm.

Wetterbericht des Crntrallmr . f. Met . « . Aydr. v . 5. Juli 1894-
Die Vertheilung des Luftdrucks ist seit gestern eine wesentlichgleichmäßigere geworden , indem die zahlreichen Theilminima ver¬

schwunden sind. Da sich gleichzeitig hoher Druck, welcher bisherim fernen Westen gelegen war, auf die westliche Hälfte Mittel¬europas herem verlegt hat. so herrscht hier wieder völlig heiteresWetter : nur weiter ostwärls war es am Morgen noch trüb und
stellenweise regnerisch . Voraussichtlich wird die Herrschaft deS
hohen Druckes auch zunächst noch anhallen und deßhalb ist heiteresWetter mit steigenden Temperaturen zu erwarten.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 5. Juli, Morgens 8 Uhr.

LS

Kursberichte
vom 5. Juli 1894.

Staatspapiere . Dresdener Bank 138.2
3-

o Deutsche Reichs - Länderbank 202 -
anlcihe 90.70 Bahuaktie « .

4°/oD. Reichsank . 106.10 Schwz- Nordokb . 116 -7
4° /, Preutz . Kons - 105.80 Gotthard 166.4
4-/« Baden in fl. 102 .80 Lombarden 87'-
4-/, . in M - 104 .ro Ungarn 98 -3
Oesterr - Goldrente99. — Elbthal 214 -

« Silberr 79 90 Hess - LudwigSb . 114 4
4°/, Ungar . Goldr. 98.80 Wechsel und Torte ,
4°

» Russische R . 6360
Italiener compt - 78 .30
Eghpter 103.40
Spanier 64 '/,
Zoll-Türken 101-

Banke ».
Kreditaktien 284-/,
Disk Kommandit185.20
Darmstädt- Bank 13510
Havdelsgesellsch- 134 70
Deutsche Bank 157 .20

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

Wechsel a . Ämstd .168 . 7
London 20.3
Paris 81.0

„ „ Men 162 4
Napol -onSd 'or 162
Privatdiskonti' 1-

RachbSrfe .
Kreditaktien
Diskonto-Kom-
Staatsbahu
Lombarden

Tendenz: fest .
Staatsbahn

210 25 Lombarde «
«„„.«». vou 42.50bngarn
DiSk -Komwaud. 184-90 Marknoten
La»rahütte
Gelseukircheo
Dortmunder
Bochumer
Rabelnoten
Harpeuer

Wie«.
Krrditaktim

124.25 Papierrente
14S .10 Länderbauk
56 — j Pari ».

131703"/, Rente
21920 Spanier
130.50 Türken

Ottomane
3-/, Portugiesen

350 37 Rio Tiut «

284?
1849
274»

87'.

337.8
104'

120.7
61V
S80

847.6

100.7
65 '.
84.6

634.-
23"

338 -



- - - - « M . Frankfnrter Knrfe vom 4. Juli 189 ^ . » "w. «.v».. »
rubtl -- ,

— 1» »mr.. r «»a» I. M » Rml-, » Fr««
» vlMtSpetpier«.

« adrn 4 OtUa-t . fl . 162.80
. 4 . M . »0480
. 4Obl . V. 1886M . — —
. SV, - v. 1892 M . 10130

Batzrru 4 kMigat. M . L06.ro
Deutsch !. 4Reich «anl . M . 16590

. . M. 10310
3 M - 80 70

Prwßen 1 LousolS M . 10b 80
. 3^ . M . 10340
. 3 . M . 80.90

Württ. 4 Obl. v. 7S/80 M . 104 80
Oesterreich 4 Goldreute fl. 8890

. 4' /, Silberr . st. 7990
, «V, Papierr. ft. 79.30

llaaar» 4 Gowreut» st. 98.40
Jtalim b Reute Ir . 78 30
Rumänien S Am.-R . Kr. 97 bO
Rußl. Coof . 80 « bl. -

. . E ..« .89S .1^lI.R . 101.60
Portugal 3 » uSläud . Lstr . 2330
SerbimS Soldreut» Lftr. 70.60

Schaedeu 4 Odlig . M . 101 bO
« Van. 4 AuSländ. P . 64 bO
« eruer 3'/, Obligat. Ir . 103 -
Eggpteu4Üuif. Obl. Wr . 10340

. 3 '/, PrivU. « k . 102 .20
Argent.8 Jan . Goldaul. P . 46 .10

Bauk-Aktie».
SV, Deutsche « .-BaakM . 157 -
4 Badische Baut Thlr. » SSO
8 BaSler Bankverein Ir . 137.40
4 Berldü Haudettges. M . 134 —
1 Darmstädter Baut M . 134 SO
4 Deutsch , Bank M . 15690
4 Deutsche BereinSb. M . 106 80
4 Deutsche Uuionbauk M . 79 60
4 DiSI.»Komm.»> . Thlr. 184 80
4 Franks. Hyp.-B . 149 .—
4FrIf . Hvp.-Kr.-B.-AM .

umüuobar bis 1905 116 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr. ISS.—
5 Oeft. Kredit S. ft. 393 ' /.
4 D . « ffekteub. 52°/, Thlr. I0S50
4 D . Ssv .-Bk. Thlr . SO«/. 114 50

AM ««.
ahu Thlr. 114 .5.1^ 149 -

« se» >
Hess. Ludal
4V, Pfälz .Mar -Baba
4 Pfälz . NorÄahu fl. 117 60
4 Sotchardbcchn Kr . 16SS0
4 Schweizer Teatr . Fr . 139 90
5 Böhm . Westbaho
sOeft - Lokalbahn
5Oeß . Südbahu (8mb.)
SOeft . Rordwest
5 . . llt . S. .

» 1se»b«»h» -Ar io rtt <1e«.
4 Elisabeth fleuerfrri M . 103 60
5 Möhr. Srrujbahu fl. 7950
5Oeft. SrordwKv. 74M . 109 .-
5 . . lät . ch. fl. 83 -
5 . . lät . S . fl. -
3Skaab-Oed »Edens. M 7080
4 Rudolf fl 79 70
4 . Salrkgut . ftfr. M . 10190
4 Borarlberaer fl. 79L0
5 Jtiä . gar . E .-B . kl . Ir . 43 30
4 Sottharb IV. S . Kr . 103 SO

4 Schweizer Eeutral
4 dto. Rordoft 85-87
b Sftdbah » fteuerfrei
4 dto .
3 dto. Fr.
SOeft .-ll.St .-B . 73-74 fl.
3 dto. I.-V1II. Um.

^
3 Livoru . 6. 0 . u . 0/3
sToSea». Eeutral
5Wrstftc .« ..B . 80ftfr .
6 South . Paris. Cal.1.
Obligatioue« »«» Juvastrie»

Uktie».
3 ' /» Freiburg v- 1888 M 99.—
3 Karlsruhe v. 1886 M 9110
Ettliuger Svinuerei ff. 100 —
KarlSruh . Maschineuf. Mi 130 . —
Bad. Zuckers. Äagh. fl. 65 —
3 Deutsch . Phönix 20«/, 8 . 303 -
4 Rheinische HtzpothAm-

»o Pfg .. I « arl Baul» -- 1 »»!. «
101.30 5 Dortmuud . lluioa M - 110 30 Oekerk. Kredit v. 1858
105 .50 4 V, Alpine Moataa abarft 97 50

—. >4 dto- Ser . ll -VM Kr« 7320
105.30! EtaudeSherrl . Aulebe».
103ÜM SV, Nseub .-Birsteiu 8? M 8160
6310

110 21
8930
5350
85 50
75 80

103 .90

Bank 80«/, Thlr. 157 40 Meiuiuoer ft.
Wefteregeln-Alkali-Ä . 154.50 Oekerrncher v. 1864 fl.

Verzinsliche Loose.
4 Badische Präm . Tblr. ISS —
4 Bavrikche Bräm.
SV, Köln-Made »
4 Mein. Pr .-Pfb.
4 Oldenburger
4 Oefterr . v. 1854
4 . v . 1860
4 Gtnhlw.Raab-Sr -Thlr.

Unverzinsliche L»»se
per Stück in M .

AuSbach -8uu »euh . fl-
AugSburger fl.
Brauuschweigrr Thlr.^ reiburger Fr." ailäuoer Fr. 10

Thlr . 145 50
Thlr. 13310
Thlr . 129 .—
Thlr. 135 .-

124.—
90.50

41 .80
28 62

103 70
37 50
1340
25 -

325.20

LSchwedische Thlr
Ungar. Staat - fl. 356.90

Pfaudbrieke «
4 Pfälz. A . u. 1898 M . 103 .30
4 PrÄ ..» .» .VII-1XTblr . 101.30
4 Preuß. Centr .-Bod .-Krrd .-

G . 85 4 ioo Tblr. 103.30
4 Preuß. Hypoth.-Bersich .-

Akt -Ges. unk. IR» M - 103 .80
4 Rb.Hyp.S4S -4S u. SS M .10135
4 dto . unkündb. 1898 -97 M . 103 .40
SV, dto . M . 97 .60

Wechsel «uv Sorten .
Amsterdam fl. 190 16870
London Lstr . 1 20L9

ariS Fr . 100 81.—
)ien fl. 100 162.20

Dollars m Gold 4.16
30 Fravkeu-Stück 16.33
Engl. Sovereigns 30.31

ReichSbank -DiSkont 3«/,
Frankfurter Bank-Diskont 3«/,

K '450. Karlsruhe

Keimzahtung vertooster Schuldverschreibungen .
Bei »er beute stattgehabten achten planmäßigen Ziehung der städtischen

3«/,igen Schuldverschreibungen vom Jahr 1886 wurden durch das Loos zur

E I . . . , u , » » « M .
Nr 161 226 . 255 . 271 . 282 . 297. 393 483 . 524 . 532. 556 649 . 695 . 700.

770 . 839 . 885 . 943 . 972 . 1045 . 1075 . ItOI . 1137 . 1327 . 1228 . 1451 .
1471 . 1615 . 1628 . 1638 . 1762 . 1781 . 1835 . 1916.

7S Stück L .U . « . zu ISO« M.
Nr 50 . 93 . 255 . 278 291 . 294 . 302 . 330 . 488 . 551 . 672 . 734 . 782 . 871 .

894 904. 969 . 1020 . 1031 . 1150 . 1162 . 1177 . 1386 . 1368 . 1434 . 1521 .
1725 . 1731 . 1744 . I960 . 1986 . 2131 . 2139 . 2177 . 2199 . 2238 . 2325 .
2651 . 2658 . 2742 . 2871 . 3041 . 3055 . 3153 . 3206 . 3271 . 3470 . 3552 .
3605 . 3622 . 3642 . 3711 . 3786. 3876 . 4038. 4045 . 4118 . 4191 . 4200 .
4222 . 4233. 4273 . 4297 . 4314 . 4345 . 4346 . 4482 . 4505 . 4514 . 4646 .
4700. 4771 . 4829 . 4857 . 4871 . 4883 . 4896 . 4977 . 4987 .

48 Stück I -U . v . zu 50V M
Nr 48 . 85 . 116 . 187 . 242 . 271 . 283 288 . 436 . 505 . 537 . 538 . 592 . 852 .

906 . 917 . 981 . 1194 . 1223 . 1329 . 1336 . 1594 1774 . 1831 . 1838 . 1926.
2033. !- 042 . 2106 . M7 . 2146 . 2164 . 2220. 2238 . 2280. 2536. 2555.
2710 2724 . 2760 . 2816 . 2- 25 . 2828 . 2868 . 2885 . 2927 . 2939 . 2989 .

45 Stück Litt 0 . zu SO« M.
Nr 41 . 190. 191 248 . 250. 306 . 372. 376 . 4,7 . 420. 459 . 542 . 643. 713 .

770 775 . 782 . 822 . 828 . 871 . 965 . 1014. 1096 . 1164 . >208 . 1298 . 1318 .
1360 . 1402 . 1435 . 1479 . 1517. 1530 . 1709 . 1754 . 1789 . 1810 . 1986 .
3194 2196 . 2220 . 2250 . 2369 . 2457. 2497 .

Tie Kapitalbeträge sind am 1 November d. I . bei der Stadtkaffe in
Karlsruhe , dem Bankhause Veit 8 Hamburger hier , der Mitteldeutschen
Creditbank in Frankfurt a . M . und Berlin und dem Bankbause Delbrück »
Leo L Cie . in Berlin gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen sammt den
noch unverfallenen Ziussckeinen und Zinsscheiuanweisungen zu erheben und
hört die Verzinsung von diesem Tage au auf. ..

Unerhoben sind noch die auf 1 . November 1892 gekündigte Schuldver¬
schreibung lut L . Nr . 2773 und die auf 1 . November 1893 gekündigten Schuld¬
verschreibungen lüt . 0 . Nr . 466, 1509 ; lüt . 11. Nr . 75, 582 , 946 , 1089, 2322.

Karlsruhe , deu 3 . Juli 1894.
Der Stadtrath .

Schnetzler . Frank.

K>451 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Keimzählung vermooster Schuldverschreibungen .

Bei der heute stattgehabten fünften planmäßigen Ziehung der städtischen
3«/,igen Schuldverschreibungen vom Jahre 1889 wurden durch das Loos zur
HNM .M -N- ^ L . - <>„ « M. » .

Nr 29. 4b . 131 . 218 . 243 . 362 . 405 . 537. 567 . 632 . 645 . 784 . 832 . 843 .
SS Stück ü - 1t . A zu 100 « Mark .

Nr 93 157 . 168 . 206 . 408 . 410 . 597 . 619 . 697 . 806 . 905 . 974 . 986 . 1059.
'

1187 1242 . 1270 . 1302 . 1341 . 1360 . 1362 . 1459 1532 .
14 Stück IM v . zu 50 « Mark .

Nr 92 171 231 . 310 . 311 . 312 . 587 . 612. 629 . 692 . 774 . 777 . 831 . 857 .
1« « tück IM . V . zu S « « Mark .

Nr 1 7 . 52 . 58 . 165 - 339 . 360 . 404 . 594 . 605 .
Die Kapitalbeträge sind am 1. November d. I . bei der Stadtkaffe

Karlsruhe , der Generaldircktion der Seehandlungssocietät in Berlin , dem Bank¬
bause Veit 8 Hamburger in Karlsruhe und dem Bankhause M . A . von
Rothschild L Söhne in Frankfurt a . M . gegen Rückgabe der Schuldver¬
schreibungen sammt den noch nnverfallenen Zinsscheinen und Zinsscheinan-

wettunaen zu erheben und hört die Verzinsung von diesem Tage an auf .
Noch nicht erboben sind die aus 1 . November 1893 gekündigten Schuld¬

verschreibungen lür . 0 . Nr . 129 ; lüt . l) . Nr . 218 .
Karlsruhe , den 3 . Juli 1894 .

Der Stadtrath .
_ Schnetzler . Frank .

UKNiTMWPWW
in München

beginnt das nächste Wintersemester am 15. Oktober ds . Js . Die
Immatrikulation erfolgt vom 15. bis 26 . Oktober. Die Vorlesungen
nehmen am 29 . ds. Mts . ihren Anfang . Nähere Aufschlüsse erteilt
auf Wunsch die Anstaltsoirektion.

Terz . Direktor
K .454. König! . Hofrat C . Hahn .

ZotmeirmLelik l^okfloLlbstm .
Dividende pro 1893 .

Di« OeutzralvsrsamwIullA äer Aktionäre vom 27 . ^uui 1. 4. bat

kkr
^

äas 4sbr 1893 5,6 » / , Viviävuäv — k>8 . 28 — per H1«1
au äis 52,000 kriorjtLtssktjvo uuä au äi« kür 1893 äiviäeucleube-

recbtigteu 8tamloabti «u ausruriebteu.
Dieselbe Kami vom 6. öuli «1. ö . au bei unserer Hauptmasse

im Labubok Abrieb , sovüe bei unseren übriZeu Louponsr-adlsteUeu
in äer Lebneir uuä im Lnslauäe spesenfrei bezogen werden , und
rwar gegen Ablieferung der Dividenden - Loupons pro 1893 M . 5
ab den krivritätsaktien und Ko . 14 ab den Stammaktien .

Diese Öonpons sind jeweilen mit Lordereaux xu begleiten , wo¬
für die berüglicben Formulare bei den Linlösungsstellen bezogen
werden können .

Abrieb, den 2 . ffnli 1894. K .455 .
Vis Direktion

lisr Lelmeirsi-isoken Xoi-flostbslin.

Mein reichhaltiges Lager solider J 64513

Uanasvkuks
von gutem Schnitt zu billigen Preisen in
kiaev , üänisetlikäsl, ilillö u . beillk
bringe in empsehlende Erinnerung .

HVSII, . 8 S »
4

kortlanueementwerk L tüiemiseke kabrik
(vorm . SoLvanv ) ^ . >6 . 0 « 8 (Laäori ) .

liVir ewpkeblen unser Fabrikat xur ^ uskübruvg von

unter Oarantie vorringlieder Lindebrakt . G994 32.

kissuok ,
Ich suche uuter allgemessenen

Se-iugungen einen Wechts-
praktikanten oder Wefe
rendcir als allgemeinen Stell¬
vertreter für die Zeit vom 15.
Juli bis etwa Ende August.
Krchlsflnmll vr.

Karlsruhe . « 427 .2
Bürgerliche Rechtspflege .

Kookursverfahttu.
K 452 . Nr . 37,196. Mannheim .

Ueber das Vermögen des Metzgers
Theodor Brenner in Mannheim ist
heute Vormittag 11 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier L . 2>/z.

Konkursforderungen sind bis zum
1 . August 1894 bei dem Gerichte an-
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon-
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannteu Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines destnitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetcnForderungen auf

Dienstag den 7 . August 1894,
Bormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth^ I
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kurSmaffe gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1 . August 1894 , Vor¬
mittags 9 Uhr» Anzeige zu machen .

Mannheim , den 4 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G alm .
K '453 . Nr . 37,099. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Georg Mack
iu Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetcnForderungen Ter¬
min auf

Donnerstag den 19 . Juli 1894,
Vormittags 8Vz Uhr »

vor dem Gr . Amtsgerichte 5 hierselbst
auberanmt .

Mannheim , den 3 . Juli 1894 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts.
K 547 . Nr . 5151 . Ettlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der „Ettliuger Kunstdüngerfabrik
E . F aik " iu Ettlingen und des „Morn-
menheimer Phosphatwerks E . Aaist "
iu Mommenheim ist zur Prüfung der

nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Montag den 23 Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Ettlingen , den 3. Juli 1894 .
Gut ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.
K '456 . Wertheim . In dem Kon

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Hermann Grünstein von
Wertheim ist Termin zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeterForderungen auf :
Samstag , 14. d . MtS . » Vorm . SVz
Uhr , vor Gr . Amtsgericht hier bestimmt .

Wertbeim, de» 4 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Keller .
K .458 . Nr . 10,893 Freiburg .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen der Firma O . Knittel ck
Cie . in Freiburg ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Samstag den 21 . Juli 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Zimmer Nr . 81, anberaumt .

Freiburg , den 25. Juni 1894 .
Freh ,

Gerjchtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Bermögeusabsouberung.

K 470 . Nr . 7845 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bäckermeisters Frie¬
drich Sch ende rt » Anna , geb. Mackert
in Bulach , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Schneider hier , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Eivilkammer H , ist bestimmt auf :

Samstag den 27 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1894 .
Gerichtsschreiberei

des Großh. bad . Landgerichts.
M . Heß .

K .465 . Nr . 7796 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Eivilkammer HI , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Erhard
Weber , Schuhmachers, Anna , geb.
Glaser in Baden , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
N e u k u m.

K -469 . Nr . 11,464. Mannheim
Die Ehefrau des Graveurs Karl M o -
stard , Gertrude , geborene Mersch in
Mannheim » wurde durch Urtheil der
Eivilkammer II des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 20. Juni 1894 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 29. Juni 1894 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Rechtspraltikant Zerren ner .
K .462 . Nr . 11,329 . Freiburg . !

Durch Urtheil de « diesseitigen Gerichts !

vom 2. d . M . wurde die Ehefrau des
Blechners Max Thoma in « irchzarten,.
Theresia , geb. Stenzler » für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen '
ihres Ehemannes , gegen welchen daS
Konkursverfahren eröffnet worden ist,
abzusondern.

Freiburg , den 4 . Juli 1894 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Heiß .
K46l . Nr . 7810 . Breisach . In¬

dem Konkursverfahren gegen den Blech¬
ner Julius Schmidt von Breisach hat
das Großh . AmlsgericktBreisach unterm
Heutigen erkannt:

Die Ehefrau des Blechners JnliuS
Schmidt , Maria , geb. Gagel dahier,
wird für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigSr ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Breisach, den 28. Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

Handelsregistereiutriige.
K .459 . Nr 8097 . Sinsheim .

Zu O .Z . 55 des Gesellschaftsregisters-
— Firma Jakob Beer Söhne in
Sinsheim — wurde eingetragen :

Der GesellschafterKaufmann JnliuS
Beer ist verheirathet mit Anna , geb .
Oppenheimer von Straßburg i . E .
Nach dem Ehevertrag , ä . ä Kehl, dem
13 . Juni 1894 » wirft jeder Ehetheil deu
Betrag von 50 Mark in die Gemein¬
schaft ein . Alles übrige Vermöge»,
welches die Brautleute zur Ehe ein-
bringen , sowie dasjenige , welches sie
während der Ehe durch Erbschaft»
Schenkung, Bermächtniß oder sonstige» ,
unentgeltlichenRechtstitel erwerben, soll
sammt den darauf ruhenden Schulden
von der Gemeinschaftausgeschlossen und
für Liegenschaft erklärt werden .

Sinsbeim , den 2 . Juli 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rieder .
K .460 . Ettlingen . In daS dieffei-

tige Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

1- Zu O .Z . 170 Firma „Badische
Pergamentpapier > Fabrik Erhard L
Hang " in Ettlingen :

„DicFirma selbst sowie die dem Kauf¬
mann Eduard Kühn hier ertheiltc Pro¬
kura ist erloschen ."

2 . Unter O .Z . 190 die Firma : „Ba¬
dischePergamentpapier -FabrikE Kühn
in Ettlingen " .

Inhaber derselben ist Kaufmann
Eduard Kühn dahier.

Ettlingen , den 2- Juli 1894 .
bad . Amtsgericht.

R . Müller .
K 425 .2 . Nr . 4537 . Villingen .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Dir zu dem Neubau einer Betriebs¬
werkstätte aus Station Villingen erfor¬
derliche GaSbeleuchtnngSeinrichtung

jjm annähernden Anschlag von 8300 ^
soll öffentlich vergeben werden.

Die Pläne , Maflenberechnungcn» An-
crbietungs - u . Ausführungsbedingungen
liegen in meinem Geschäftszimmer zur
Einsicht aus ; dieselben können nicht ab¬
gegeben oder verschickt werden .

Formulare zu den Angeboten , in
welche die Einzelpreise einzusrtzen sind,
können daselbst in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind längstens bis zum
L» . Juli d . I . , « bends .

verschlossen und mit entsprechenderAuf¬
schrist versehen , portofrei eiozureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Villingen , den 28 . Juni 1894 .

Der Großh . Bahnbaninspektor.

K .464 . Nr . 4473. Schönau .

Bekanntmachung.
In diesseitiger Registratur befinden

sich eine größere Anzahl von Üeber-
führungsstückenauS verschiedenen Straf¬
verfahren. deren Eigenthümer unbekannt
find . Bestehender Vorschrift gemäß for¬
dern wir alleDiejenigen, welche an diesen
Gegenständen irgend einen Anspruch
geltend machen können , auf , solchen in-

! nerbalb vier Wochen anher anzuzeigen.
Nach Ablauf dieser Frist werden wir
die nicht erhobenen Gegenstände Großh .
Amlskaffe St . Blasien zur Vcrwerthnng
mittgeilen.

Schönau » den 26 . Juni 1894." bad . Amtsgericht-
Schopf .

Druck und Verlag der G . Brau naschen Hvsbuchdruckerei iu Karlsruhe .
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